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permarktes beim Verladen des Eingekauften

gnadenlos rückwärts überrollen wollte.
Der gute Dan konnte sich aber gerade noch
rechtzeitig hinter einen Laternenpfahl
retten, den sie mehrmals wie eine Rasende
umkreiste, bis der Fehlbare schliesslich
versuchte, zu Fuss zu entkommen. Doch sie
holte ihn ein und - überfuhr ihn, sodass er
im Spital landete.

Wahrscheinlich hat der Arme einfach
hinter dem Rücken seiner fanatischen
Republikanerin klammheimlich Obama
gewählt, verschwieg dies aber aus Angst seiner

Angetrauten. Jedenfalls kann man ihm jetzt
für den Tag, an dem er das Spital verlassen
und nach Hause zurückkehren wird, wohl
nur das Gleiche in Aussicht stellen, was der
wiedergewählte Präsident am Mittwoch, den
7. November in seiner Heimatstadt Chicago
für seine zweite und letzte Amtszeit ankündigte:

«Das Beste kommt noch!»

FIans Peter Gansner

Mitt Light
Probiert hatt' er's ein paar ma',
es endete als Drama:
Sein Schicksal hiess Obama.

Erst «Mitt the Hit», dann «Mitt Light»:
Da bleibt mit Mitt nur Mitleid.
Statt «Mit Mitt» heisst's jetzt «Ohne Mitt»:
Die Klatsche war nicht ohne, Mitt!
Da machste echt was mit, Mitt!
Mensch, Mitmensch Mitt:
Bleib Mitt, Mitt!

Jörg Kröber

NACR DER WAÜL

Kostas Koufogiorgos

Welt 33


	[s.n.]

